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Vier Spiele, sechs Punkte, als
Sechster derzeit nicht für die Plat-
zierungsrunde qualifiziert. Die Ca-
pitals haben noch an einigen Bau-
stellen zu arbeiten – allen voran am
Powerplay: In Überzahl gelang in
13 Versuchen als einzigem Team
noch kein Treffer. Heute müssen
die Wiener in Bozen, 22 Stunden
später bei Innsbruck ran.
EBEL, Heute, 19.15: Salzburg – Graz, Innsbruck – Graz, Dorn-
birn – Znaim, Villach – Fehervar. 19.45: Bozen – spusu Capitals.
– Tabelle: 1. Salzburg (9/4), 2. Graz (8/3), . . . 6. Capitals (6/4),
9. Bozen (3/4).

Überzahl-Problem

Gorazd Skof, 42

Aug in Aug
mit einstiger
Weltklasse
Österreichs Teamchef
Ales Pajovic war sein
Mitspieler, als Gorazd
Skof bei der Heim-EM
2004 Silber mit Slowe-
niens Handballern holte.
Eine Saison bei Paris SG
untermauert den einsti-
gen Status als Weltklas-
setormann. Umso ver-
blüffter reagierte man in
der HLA, als Ferlach vor
der Saison die Verpflich-
tung des 42-Jährigen
verkündete. Seine bishe-
rige Quote ist mit Aus-
nahme des Graz-Spiels
(40 Prozent) gar nicht
überragend. Dennoch
gilt Ferlach als Überra-
schung. „Skof ist eine
Persönlichkeit, so wie
wir sie mit Petar Ange-
lov hatten“, erinnert sich
Obmann Josef Nuss-
baum an das Intermezzo
des mazedonischen
Champions-League-Sie-
gers in Krems. Trainer
Ibish Thaqi will sich
„mit dem großenNamen
gar nicht viel beschäfti-
gen. Je mehr wir darüber
nachdenken, desto stär-
kermachen wir ihn!“
P.S.: Nach Saisonen-
de werden in der Krem-
ser Sporthalle Boden
undDach erneuert.

Christian Pollak
spusu-Liga: Mittwoch: Bregenz – West-
wien 26:25. – Freitag: Linz – Fivers (19). –
Samstag: Ferlach – Erber Krems, Graz –
Schwaz, Bregenz – Bärnbach/Köflach (alle 19).
– Tabelle: 1. Hard (10/5), 2. Fivers, 3. Krems
(je 8/5), 4. Ferlach (7/5).
spusu-Challenge, 5. Runde: Bruck – Hol-
labrunn 25:26, St. Pölten – Leoben 27:33,
Korneuburg – Vöslau 32:29, Tulln – Fivers II
27:31. – Samstag: Hollabrunn – Vöslau
(18.30), Trofaiach – Tulln, Korneuburg – Atz-
gersdorf (je 19), St. Pölten – Fivers II (20).

Sarah Fischer (18)

"Eine WM ist
halt kein
Kinderfest"
Vor zwei Jahren holte

Österreichs stärkste
Frau Sarah Fischer in
Thailand überraschend
die Goldmedaille bei den
U17-Weltmeisterschaf-
ten imGewichtheben.
Gestern debütierte die
Rohrendorferin im Land
ihres bisher größten Er-
folges bei ihrer ersten
WM in der Allgemeinen
Klasse. Die 18-Jährige,
die zuletzt die Grund-
ausbildung beim Bun-
desheer absolviert hatte
und an einer Knieverlet-
zung laborierte, musste
in Pattaya in der Ge-
wichtsklasse bis 87 Kilo-
gramm Lehrgeld zahlen.
Mit 97 kg imReißen und
125 kg im Stoßen (130
kg wären Österreichi-
scher Rekord gewesen)
landete die mehrfache
EM-Medaillengewinne-
rin auf dem zehnten
Platz imMehrkampf.
„Ich bin schwer ent-
täuscht, obwohl ichmein
Ziel, in die Top Ten zu
kommen, erreicht habe",
gab sich das Kraftpaket
selbstkritisch. „Eine
WM in der offenen Klas-
se ist halt kein Kinderge-
burtstagsfest. Aber auch
wenn es nicht optimal
gelaufen ist: Die Chan-
cen auf Olympia in To-
kio sind intakt. Jetzt
heißt es Gas geben bis
zur U20-EM in Bukarest
Ende Oktober", blickt
Trainerpapa Ewald Fi-
scher schon wieder nach
vorne. A. Richter

Die Horde jagt Rekorde
@ 10.000 Läufer starten beimWachaumarathon,Verschiebung wirkte
sich auf die Spitze aus@Dennoch sind am Sonntag Bestmarken fällig

„Ex“ trotz Druck locker
@Neues Hauptquartier bei der NÖ-Rallye@Neubauer undWagner
duellieren sich ab heute im Raum Pöggstall umTitel-Vorentscheidung

Raimund
Baumschla-
ger wurde
imVorjahr
Zweiter hin-
ter Jaroslav
Orsak,
heuer über-
raschte sein
Schützling
JulianWag-
ner (Bild)
bereits mit
den Siegen
bei der Jän-
ner-Rallye
und inWeiz.

Die Topathleten beimWa-
chaumarathonwerden von
10.000 Läufern verfolgt.

Ex-Meister Hermann
Neubauer zielt ab heute
bei der NÖ-Rallye auf
das Podest.

Sogar ein Weltrekord
ist bei diesem 22. Wa-
chaumarathon am
Sonntag fällig – und

zwar jener im schnellsten je
in Lederhosen gelaufenen
Halbmarathon. Alexander
Ruttinger will 1:36:39 Stun-
den unterbieten, mit seiner

„Kilometerschlacht in
Tracht“ für die Österreichi-
sche Muskelforschung Geld
sammeln.
Ein anderer Rekord, näm-
lich der über die traditionelle
Halbmarathon-Distanz von
Spitz nach Krems, wird am
Sonntag (ab 10 Uhr) eben-

falls angegriffen:
Nach der Absage
von Vorjahressie-
ger Geoffrey Ro-
noh ist Philimon
Kipkorir der Top-
favorit, er lief letz-
tes Jahr als Zwei-
ter in 60:29 Minu-
ten seine persönli-
che Bestzeit – die
Bestmarke in der
Wachau sind die
59,53 von Peter
Kirui aus 2016.
„Durch die große
zeitliche Nähe zu
anderen großen

Läufen in Europa ist es
heuer spürbar schwieriger
geworden, Spitzenläufer zu
holen“, erklärt Organisa-
tionschef Michael Buchleit-
ner, der die Traditionsveran-
staltung wegen der „Star-
nacht in der Wachau“ um
eine Woche nach hinten ver-
schieben musste. Und auch
die Leichtathletik-WM in
Doha machte die Sache
nicht einfacher, so hält
Christian Steinhammer als
einziger Spitzenathlet Ös-
terreichs Fahne hoch.
Apropos: Läufer aus 67
Nationen sind am Start, das
Starterfeld wuchs um 500
auf über 10.000 Teilnehmer.
Die erstmals Regenponchos
und Goodiebags aus kom-
postierbaren Materialien er-
halten. Das ist bestimmt ein
Rekord, machte noch keine
andere große Laufveranstal-
tung inÖsterreich. S.B.

So rennt und rast die Wachau

D ie Polizei, dein
Freund und Helfer.
Letztes Jahr hagelte
es während der NÖ-

Rallye jede Menge Radar-
strafen, davon allerdings nur
eine Handvoll Teilnehmer.
Ein Fingerzeig, auch für die
Veranstalter, die für heuer
eine kompaktere Strecke
planten. Statt dauernd über
die Donau und zurück nach
Melk fahren zu müssen,
wurde das Hauptquartier für
heute (ab 17 Uhr) und Sams-
tag (ab 8.05 Uhr) nach
Pöggstall verlegt – alles
spielt sich nördlich der Do-
nau, quasi in derWachau ab.
Wo sich auf zehn Sonder-

prüfungen u.a. zehn pfeil-
schnelle R5-Boliden messen
– und eine Vorentscheidung
um den Staatsmeistertitel
fallen kann: Ex-ChampHer-
mann Neubauer (S/Ford
R5) liegt 16 Punkte hinter

Neuling Julian Wagner
(OÖ/Skoda R5), rechnet
man das Streichresultat weg,
liegt er allerdings drei Punk-
te vor dem Schützling von
Rekordmeister Baumschla-
ger. „Ich muss hier und im
Waldviertel so optimal wie
möglich punkten, mein här-

tester Mitbewerber muss
hingegen gewinnen“, meint
Neubauer, der im Vorjahr
ausfiel, „das ist eine recht
komfortable Ausgangslage,
die wir zu unserem Vorteil
nutzen wollen. Am Ende ist
ein Platz auf dem Podest
Pflicht.“ S. Burgstaller
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